
Das EU-Quiz! 
1. Wie viele Mitgliedsstaaten hat die Europäische 

Union (Stand 2011)? 

25  27   30 

2. Welcher Staat gehört nicht zur Europäischen 

Union? 

Slowakei Lettland Schweiz 

3. Wie hießen die „Ausgangs-Vereinigungen“ zur EU? 

DAK  EGKS 

NATO  Euratom 

EWG  EWS 

4. Wie heißen die wesentlichen Verträge? 

Vertrag von Brüssel (1983) 

Vertrag von Maastricht (1993) 

Vertrag des Londoner Gipfels (2002) 

Vertrag von Lissabon (2007) 

5. Welches Organ ist nicht zentral für die Politikge-

staltung in der EU? 

Europarat 

Rat der Europäischen Union 

Europäischer Rat 

6. Welches Organ der EU wählen wir seit 1979 bei 

den Europawahlen? 

Die Europäische Kommission 

Den Rat der Europäischen Union 

Das Europäische Parlament 

7. José Manuel Durão Barroso ist zurzeit... 

der Präsident des Europäischen Parlaments 

der Präsident der EU-Kommission 

der Vorsitzende des Rats der Europäischen Union 

8. Wer ist der derzeitige Präsident des Europäi-

schen Rates? 

Leo Tindemans 

Herman van Rompuy 

Jaap de Hoop Scheffer 

9. Wie viele Sterne sind auf der EU-Flagge? 

27 - so viele Sterne wie Mitgliedstaaten  

12 – als Zeichen der Vollkommenheit. 

15 - Vor der EU-Erweiterung 2004 wurde be-

schlossen, die Zahl der Sterne nicht weiter mit der 

Zahl der Mitgliedsstaaten zu erhöhen.  

10. Wie viele Menschen leben in der EU? 

Etwa 350 Millionen 

Ca. 500 Millionen 

Ungefähr 750 Millionen 

11. Welche offiziellen EU-Amtssprachen gibt es? 

Englisch und Französisch. Die beiden Sprachen 

sind am weitesten verbreitet in Europa. Wer sie nicht 

beherrscht, hat aber ein Anrecht auf einen Dolmet-

scher. 

Französisch und Niederländisch. Die EU-Kommis-

sion hat ihren Sitz in Brüssel, wo das die beiden Amts-

sprachen sind. Wegen der deutschen Minderheit in 

Belgiens Hauptstadt wird Deutsch in Ausnahmefällen 

ebenfalls zugelassen. 

Englisch, Französisch und Deutsch sind die Spra-

chen, in denen sämtliche Vorlagen der EU-Kommis-

sion verfasst sein müssen. Insgesamt gibt es aber 23 

Amtssprachen in der EU, in die alle Rechtsakte der EU 

übersetzt werden. 

12. Nach welchem Verfahren werden die EU-

Kommissare ausgewählt? 

Sie werden vom Präsidenten der Europäischen 

Kommission ernannt. Das Parlament muss seinen 

Vorschlägen dann zustimmen, der Rat mit den Mit-

gliedstaaten hat ein Vetorecht. 

Jedes Land benennt einen Kommissar, der in der 

Regel vom Kommissionspräsidenten vorbehaltlos 

akzeptiert wird. Das Parlament kann einen einzelnen 

Kandidaten nicht ablehnen, nur die Kommission als 

Ganzes kann zurückgewiesen werden. 

Die Kommissare werden von den Mitgliedern 

des Europäischen Parlaments gewählt. Der Rat mit 

den Mitgliedstaaten kann einzelne Vorschläge ab-

lehnen. 

Name:  

  



13. In welcher Stadt hat das Europäische Parlament 

seinen Sitz? 

Straßburg und Brüssel 

Brüssel 

Paris und Brüssel 

14. Wer hat innerhalb der EU das Recht, Gesetzes-

entwürfe vorzulegen? 

Das Parlament 

Das Parlament, der Rat und die Kommission 

Die Kommission, bis auf wenige Ausnahmen 

15. Wie heißt der deutsche EU-Kommissar und für 

welchen Bereich ist er zuständig? 

Günther Oettinger, Energiepolitik 

Günther Verheugen, Industrie und Unternehmen 

Martin Schulz, Kommunikation und Öffentlichkeit 

16. Welches Gremium besteht aus je einem Minis-

ter der 27 Mitgliedsstaaten?  

Europäischer Rat 

Europäisches Parlament 

EU-Kommission 

Rat der Europäischen Union 

17. Wie oft finden die Wahlen zum Europäischen 

Parlament statt? 

alle zwei Jahre alle vier Jahre 

alle fünf Jahre alle acht Jahre 

18. Wie viele Entscheidungen fällte der Europäische 

Gerichtshof 2008? 

ca. 80  ca. 370  

ca. 600  ca. 1400 

19. Welcher Begriff bezeichnet die Europäische 

Kommission? 

Hüterin der Verträge 

Beschützerin der Grenzen 

Bewahrerin der Einheit 

Hüterin des Rechts 

20. Welche Fraktion ist die größte im derzeitigen 

Europäischen Parlament? 

Sozialdemokratische Fraktion im Europäischen 

Parlament 

Europäische Volksparteien und Europäischen 

Demokraten 

Allianz der Liberalen und Demokraten in Europa 

Union für das Europa des Nationen 

21. Was ist die wichtigste Aufgabe der Europäischen 

Zentralbank (EZB)? 

Sicherung der Geldwertstabilität 

Förderung des Konsums 

Kooperation mit europäischer Politik 

Stärkung der europäischen Exportwirtschaft 

22. In welcher Stadt hat die EZB ihren Sitz? 

Paris 

Frankfurt am Main 

London 

Wien 

23. Wie viel Prozent ihres Bruttoinlandprodukts darf 

das öffentliche Jahresdefizit der Staaten, die den 

Euro als Währung eingeführt haben, max. betragen? 

1 Prozent   3 Prozent 

5 Prozent   12 Prozent 

24. Wie viel Prozent des EU-Haushalts flossen 2009 

in die Agrarpolitik und die Förderung des ländlichen 

Raumes?  

42 Prozent  53 Prozent 

38 Prozent  25 Prozent  

25. Welches Feld gehört nicht zum unmittelbaren 

Kompetenzbereich der EU und bleibt weitestgehend 

den Nationalstaaten überlassen? 

Sozialpolitik Regional/Strukturpolit. 

Währungspolitik Handelspolitik 

26. Welches Gebiet fällt ausschließlich in den Zu-

ständigkeitsbereich der EU? 

Sicherheits- und Verteidigungspolitik 

Energiepolitik Bildungspolitik 

Währungspolitik 

Name:   



27. Der europäische Binnenmarkt gewährt den 

freien Austausch auf vier Ebenen – die Freiheit der 

Waren, der Dienstleistungen, des Kapitals und ...? 

... der Arbeitskräfte 

... der Steuereinnahmen 

... der Geheimdienst-Informationen 

... der Staatsschulden 

28. 2007 hat die EU weitreichende Beschlüsse zur 

Bekämpfung der globalen Erwärmung gefasst. Um 

wie viel Prozent soll der Ausstoß an Treibhausgasen 

bis 2020 reduziert werden? 

7,5 Prozent 

20 Prozent 

42,5 Prozent 

55 Prozent 

29. Nach dem Inkrafttreten des Vertrags von Lissa-

bon wird der Präsident des Europäischen Rates für 

eine Dauer von 2 ½ Jahren gewählt. Welche Voraus-

setzungen müssen Kandidaten erfüllen? 

Sie müssen in ihrem Heimatland ein politisches 

Amt innehaben. 

Siemüssen Mitglieder des Europäischen Parla-

ments sein. 

Sie dürfen kein nationales Amt ausüben. 

Sie dürfen nicht Mitglied der Europäischen Kom-

mission sein. 

30. Welches EU-Organ hat kein aktives Mitent-

scheidungsrecht in der gemeinsamen Außen- und 

Sicherheitspolitik, sondern muss lediglich angehört 

werden?  

der Europäische Rat der Staats- und Regierungs-

chefs der Mitgliedsstaaten 

das Europäische Parlament 

die Hohe Vertreterin für die Außen- und Sicher-

heitspolitik 

Rat der Europäischen Union (Fachminister der 

Mitgliedsstaaten) 

31. Wie heißt die Hauptstadt Estlands? 

Tallinn  Riga 

Vilnius  Narva 

32. In welcher Stadt befindet sich der niederländi-

sche Regierungssitz? 

Amsterdam Rotterdam 

Arnheim  Den Haag 

33. Wie wird der irische Nationalfeiertag genannt? 

St. Patrick’s Day St. Andrew’s Day 

St. Peter’s Day St. Phillips‘ Day 

34. Welches Land ist ein Großherzogtum? 

Dänemark  Spanien 

Niederlande Luxemburg 

35. Wer hat für die Wahl zum EP das aktive Wahl-

recht? 

Jeder der am Wahltag 16 Jahre alt ist. 

Jeder der am Wahltag 18 Jahre alt ist. 

Jeder der am Wahltag 21 Jahre alt ist. 

Zusätzlich müssen sie am Wahltag in ihrem Hei-
matland zur Wahl gehen. 

Es ist egal, wo sie am Wahltag sind – Hauptsache 

in einem europäischen Mitgliedsland 

Es ist egal, wo sie sich am Wahltag aufhalten – 
Hauptsache man ist im Wählerverzeichnis registriert. 

36. Welche Aussage stimmt zum Wahlablauf? 

Jeder kann sich selbst zur Wahl aufstellen, wenn 

er das 18. Lebensjahr vollendet hat. 

Es werden Listen aufgelegt, die in allen Mit-

gliedsländern gleich sind und jeder kann daraus wäh-

len, wen er will. 

Parteien / politische Vereinigungen können über 
Landeslisten ihre Kandidaten zur Wahl aufstellen. 

Unabhängig von der Anzahl der Stimmen ist 

man im Europäischen Parlament vertreten 

Auch bei der Wahl zum Europäischen Parlament 
gilt die 5-%-Hürde! 

37. Welche Voraussetzungen müssen für die Auf-

nahme zur EU vorliegen? 

ausreichende finanzielle Mittel 

Zustimmung der eigenen Bürger 

Zustimmung des Staatspräsidenten 

38. Was regelt der Europäische Rat? 

Als Gremium der Staats-/Regierungschefs die 

politischen Zielvorstellungen der EU. 

Als Gremium der Finanzminister legt es den 

Außenwert des Euro fest. 

Name:  


